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An
Eine Hochloblich allgemeine

ReichsVerſammlung
zu Regenſpurg,

de dato 29. Jan. 1757.

Den
gewaltſamen Chur Brandenburgiſchen Einfall

in die

Chur-Sachſiſche
und

Chur. Bohmiſche Lande
betreffend.
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 ſtat FRANCISCI L. unſers aller-D, gnadigſten Kayſers und Herrn Herrn, zu

anſchlilichet:; Keuyſerlicher Herr Principal· Commiſ.
ſarius Herr  Aletander: Ferdinand, des H. Rom.
Reichs Furſt zu Thurn und Taxis, Graf zu Valſa
ſna! Freyherr zu Finbden, Herr der Frehen Reichs,

A2 Herr—



Sachſen und Bohmen, an das Reich gehrachte,

z9 (4) 5Herrſchaft Eglingen, und Oſterhofen, auch derer
Herrſchaften, Demmingen, Marck -Tiſchingen,

Trugenhofen, Palmershofen, Duttenſtein, Wolfert
heim, Roſſum und Meuſeghem, ec. der ſouverainen
Provinz Hennegau Erb-Marſchall; Ritter des golde
nen Vlieſſes, beeder Romiſch-Kayſerlichen Kayſerl.

Majeſtat Majeſtat wurcklicher Geheimer Rath, wie
auch ErbGeneral-und Obriſt-Poſtmeiſter im Heil.
Romiſchen Reich, Burgund, und denen Nieder—
landen, rc. c. Laſſen derer Churfurſten, Furſten,
und Standen allhier anweſenden vortrefflichen Ra—
then, Bothſchaftern, zund. Eheſandten hiermit vhn

verhalken?

Jhro Romiſch Kauſerlicheir Majeſtat

ſeye allerunterthanigſt urgetragen worden, wasge
italten auf llerhochſt Dero, wegen des Konigl.
Preußiſch Chur-Brandenburgiſchen Einfalls in

und
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und unter dem 2oſten Sept. und 18 Octob. vori—
gen Jahrs durch die offentliche Dictatur bekannt
gemachte Kayſerliche Hof Decreta, Churfur—

ſten, Furſten und Standen des Reichs durch deren
furtreffliche Rathe, Bothſchaften und Geſandte,
nach reifer Uberlegung der Sachen, und nach ver—

nommenen denen allbereits ergangenen Kayſerl.
Obriſt-Richterlichen Verordnungen, wie auch de—
nen von der EhurBrandenburgiſchen Geſandtſchaft
eingebrachten Vorſtellungen beſchloſſen, und ver—
mittels eines daruber erſtatteten ReichsGutachten an
Altervoöchſt Dieſelbe gebracht haben; daß
Jhrv dRöm. Küſert.Najeſtat vor die, zur her-
ſtellung der gemeinen Ruhe, geſchehene Reichs-Va—
terliche Verwendung und Derſelben an die Reichs
Verſammlung gelangte allermildeſte Bekanntma—
chung der geziemeunſte Danck abzuſtatten, und

Allerhochſt Dieſelbe zugleich allergehorſamſt zu
erſuchen ſeyen, in dem eingeſehlagenen Weg deren

 ODdtriſt—
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Obriſt-Richterlichen Verfugungen, nach denen
heilſamen Reichs-Satz und Ordnungen uberhaupt,

ins beſondere aber nach Maaßgab der Executions-
Ordnung, des Weſtphaliſchen Friedens, und

Dero Kayſerlichen Wahl-Capitulation fort-
zufahren, und durch fernere Vorkehrung deren be—
reits zu Handen genommenen Mitteln nicht allein
des Konigs von Pohlen Majeſtat zu den Beſitz ih
rer Deroſelben biß nun zu vorenthaltenen Chur—
und Erblande, dann zu Erſetzung deren erlittenen
Schaden und Unkoſten, ſonderi auch Hochſt Dero
ſebben und Jhro Majeſtat der Kayſerin,
als Konigin und Churfurſtin, von Bohmen, zu
Erlangung hinglanglicherGenugthuungObriſt Rich
terlich zu verhelffen, zu dem Ende alle Reichs—
Mit -Stande, denen die Aufrechterhaltung der
Grund-Veſte des Vaterlands am Herjzen liege,
in Verfolg deren ergangenen Kayſerlichen Ex—
eitatorien das Jhrige nach denen Reichs- Geſetzen
und Ordnungen ohnweigerlich beyzutragen hatten,

ſofort
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ſofort zu Erreichung des Vollzugs jener Kahſerl.
Reichs Vaterlichen Abſicht, und zu Behuf de—
ren der Gefahr wurklich unterworffenen und fer—

ner ausgeſetzten Landen von geſammten Reichs—

Standen und Crayßen, die Armatur ad Tri—
plum, wo ſolche bereits nicht vorhanden, unge—

ſaumt her-und in dienſtbar- und marſchfertigen
Stand zu ſtellen, und mit allen des Endes nothi—
gen Erfordernuſſen zu verſehen waren, anbey auch

Churfurſten, Furſten und Stande uber den weitern

Jnnhalt des allergnadigſten Hof Decreti ſich dem
nachſt fernerwürden vernehmen laſſen.

 4Jhro RonnſchKuhſerlichen Majeſtat
gereiche es vorderiſt zu allergnadigſten Gefallen, daß

nicht weniger Churfurſten, Furſten und Stande die

Aufrechthaltung der Grund-Veſte des Heil. Rom.
Reichs in Abſtellung alles eigenthatigen Gewalts,
und in genauer Handlung des Land Friedens,
mit der darunter einem jeden Stand des Reichs ohn

ne



 CG8) se
ne alle Ausnahm aufliegender gleicher Verbindlich
keit ſo patriotiſch zu Gemuth genommen, und hier

nach Jhro Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat
die von Allerhochſt Deroſelben vor die Her
ſtellung der gemeinen Ruhe beſchehene Reichs-Vat

terliche  Verwendung hatten verdancken, auch

Geſetzen älle und jede gleichfalls ohne Ausnahm ver
bindenden Schluß deren dreyen Reſchs Collegtotum
verſichern wollen. Doe—

 unt:J

Gleichwie nun  ein ſolcher ſtandhafter  Schluß
um da mehr nothig geweſen ſehe, als von einiger

Zeit her Geſetz und Orduung in mannigfaltiger Art
auſſer aller Achtung geſetzet, und.an ſtatt der Beob

achtung
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achtung der Geſetzmaßigen Gebuhr und hiernach
einem jeden bey dem Seinigen zu laſſen, dann an
den Weg Rechtens ſich zu begnugen, vielmehr zu ſo

vielen Bedruck- und Bezwingungen, als auch of—
fentlichen, theils bedrohlich-theils werkthatigen Ver.

gewaltigungen ſehr vorgeſchritten worden, bis daß

endlichen die gegenwartige Emporung ausgebrochen

ſeye, welche nunmehro in ihrer Folge das ganze
Teutſche Vaterland und alle deſſen Stande in gleiche

Gefahr ſetzte; alſo werde dieſer geſetzmaßige Schluß

Churfurſten, Furſten und Stande, wie auch deren
vortreflichen Rathe, Bothſchaften und Geſandten,
welche darunter zum gemeinen Beſten des Vater
lands ſich verwendet haben, gegenwuartig den Rupm

einer patriotiſchen Geſinnung und beh der ſpaten
Nathkommenſchaft die dankbare Einnerung erwer—
ben, daß ſie die Geſetzmaßige Verfaſſung des Reichs
mit erhalten, und in dem ihren vergewaltigten Mit—

Stauden leiſtenden Beyſtand ihre eigene und die ge—

meine Sicherheit, auch Freyheit gerettet haben.

B Jhro
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Jhro Romiſch-Kayſerliche Majeſtat

begnehmigten ſolchemnach das in einer ſolchen pa
triotiſchen und Geſetzmaßigen Entſchlieſſung abge—

faßte und darauf an“ Allexhochſt Dieſelbe
gebrachte Reichs- Gutachten hiemit alles ſeines

Jnnhalts allergnadigſt, und gleichwie Allerhochſt
Dero Reichsvauterliche Sorgfalt und Kayſerliche

allgerechteſte Abſicht ebentnußig allein dahin ge.
richtet ſehe, um die Geſetzmaßige Verfaſſung des
Reichs zu erhalten, nd  wieſen wicher tulle widrige
Eiungriffe, noch mehr uher wider ſolche gemein ge.

fahrliche Ermachtigungen und offentliche Empornng
mit Kahyſerlicher ohnwandelbarer Standhaftigkeit
zu bewahren, ſomit deuen Bedruekten die Geſetz
auch Soeietatsmaßige ulfe uund Reitung, und de

nen Beleidigten die Genugthuung, allen aber dieer
forderliche Sicherheit und Ruhe zu verſchaffen, und
dieſe durch Mittheilung ſtarker Juſtitz zu beveſtigen;

Allo wurden Jhro Romiſch Kayſerliche

Ma—
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Mafeſtat nicht ermangeln, in Handlung Dero
Obriſt-Richterlichen Amts, auf denen darzu allbe.
reits eingeſchlagenen ReichsSatzungsmaßigen We
gen, mit genauer Einhaltung deſſen, was hierunter

der Land. Frieden und deſſen ExecutionsOrdnung
ſamt dem Weſtphaliſchen Frieden und Dero Kayh—
ſerlichen Wahl. Capitulation mit ſich bringen, wei—

ter fortzufahren, und dieſes gegen manniglich in ſei.
nen gebuhrenden Vollzüg zu ſetzen, ſofort den zu
deſſen wurkſamer Volifuhrung von Chürfurſten Fur.

ſten und Stunden geſetzmaßig anerklarten, und auf
dusiplunn henannten gemeinſamen Beyſtand aller

Erenan; ihininzuwenden, damit deſſen der Ver
gewalbigunig anthuweteren Befahr wutlichnrunter
worffenen und ſolchen  ferner ausgeſetzten Landen,

die werkthatige. Hulf des eheſtens geleiſtet, auch alle
weitere bedrohlichezefahr abgewendet, und darmit

nicht allein des Königs von Pohlen Majeſtat zu
dem Veſitz Jhrer Deroſelben bis nun zu vorenthal
tenen churund Erbe Vanden, dann zu Erſetzung

B 2 derer
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derer erlittenen Schaden und Unkoſten, ſondern
auch Hochſt Deroſelben und Jhro Kayſerlich—

Konigl. Majeſtat der Kayſerin Konigin
zu Erlangung hinlanglicher Genugthüung und kunf-

tiger Denenſelben ſo wohl, als dem ganzen Reich
erforderlichen Sicherheit verholfen werde.

Wobey Jhro Romiſch-Kayſerliche Ma—
jeſtat, zu Churfurſten, Furſten und Standen Sich
allergnadigſt verſeheten, daß Dieſelbe. allerſeits: da
rob halten, und gemeinſamlich daran ſeyn wurden,
damit gegenwartiger zu des teutſchen Vaterlandes

Ehre und Wohlfahrt, wie auch zu der Bewahrung

der hinkunftigen Sicherheit gereichender gemeinver
bindlicher ReichsSchluß narh dißfalſiger ausdruck-

licher Vorſchrifft deren Geſetzen, allerſeits werde, er
fullet, und das darzu weiter nothige ſolchergeſtal-

ten beſchleuniget werden, damit das Uebel nicht noch
groſſer, und die Bedruckungen und Land verderb

liche
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liche Unternehmungen nicht gur zu einen ganz uner
ſetzüchen Grad anſteigen konnen.

Deſſen allerſeitig ſchleunige Forderung Jhro

Romiſch-Kayſerliche Majeſtat deren Chur.
Furſten;. Furſten und Standen vortrefflichen Ra
then; Bothſchaften und Geſandten anempfehleten,

 und hiernächſt daß feryeneneeſole auch wegen mehre
4*ren andern, was von des Kronigs in Preuſſen Ma.

jeſt. Churfurſten zu Brandenburg gegen die Kay—
ſerliche Majeſtat, das Reich, auch deſſen Recht,
Hoheit und Wurde weiter nnternommen worden,
das nothige aill Chitrftirflẽn/ Furſteir ünd Standen
wurde bringen laſſen.

Solch alles haben in Allerhochſten Kayſerlichen
Nahmen, und auf ſpecialen allergnadigſten Kayſerli.

chen Befehl Se. Hochfurſtl. Gnaden denen auf all
hieſigen Hochloblichen Reichs- Convent verſammle.

B 3 ten
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ten Rathen, Bothſchaften und Geſandten nachricht.
lich mittheilen wollen, Denenſelben zu Freund auch
gunſt und gnadigen Willens-Erweiſung ſo bereit
als willig werbleibende. Signatzum; Regenſpurg  den

29. Januarii 1777JT..
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